
AMBERG. Der Aufenthalt im Klinikum
wirbelt den Tagesablauf in Familien
oft ganz schön durcheinander. In die-
sen Fällen hilft der Förderverein Kli-
nik für Kinder und Jugendliche am
Klinikum St.Marien Amberg, kurz Fli-
ka. Bei seiner Jahreshauptversamm-
lung zog der gemeinnützige Verein
jetzt eine positive Bilanz mit Blick auf
das vergangene Jahr und setzte sich
neue Ziele für 2017.

„Wir hatten 2016 wieder viele tolle
Benefiz-Aktionen, durch die wir in der
Öffentlichkeit auf uns aufmerksam ge-
macht haben. Und das mit Erfolg:
Dank der Spendeneinnahmen konn-
ten wir beispielsweise das neue Flika-
Kinderbetreuungszimmer gestalten
und einrichten. Damit kranke Kinder
künftig ganz in der Nähe ihrer Mamas
bleiben können, wurde außerdemmit-
hilfe der Spendengelder von Flika eine
Matte zur Behandlung vonNeugebore-
nengelbsucht angeschafft. Die Babys
müssen somit nicht mehr auf die Kin-
der-Intensivstation verlegt werden.
Außerdem haben wir ein weiteres
Messgerät für FLiDiabs finanziert“, er-
klärte Flika-VorsitzendeMargitMeier.

Höhepunkte des vergangenen Jah-
res waren die Benefiz-Konzerte von
Singing Witt Weiden und Austria7 so-
wie das Kinderfest auf dem LGS-Gelän-
de und der Weihnachtsmarkt am Kli-
nikum St. Marien Amberg, die alle-
samt wieder großen Zulauf hatten.
„Mit der Einweihung unseres neuen
Kinderzimmers im Amberger Klini-
kum ist ein weiterer großer Wunsch
von uns in Erfüllung gegangen. Denn
die Kinderbetreuung ist neben unserer
Trauergruppe für Kinder und der Be-
treuung von Familien, die ein Früh-
chen oder ein Kind mit Diabetes Typ 2
haben – wichtigstes Aushängeschild“,
sagte Margit Meier. Im vergangenen

Jahr verkürzte das Team vom Flika-
Kinderbetreuungszimmer 3700 Mäd-
chen und Jungs dieWartezeit mit Spie-
len.

Nach dem Jubiläum von Flika 2015
feiert die sozialmedizinische Nachsor-
ge unter dem Dach des Vereins in die-
sem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen.

Familien mit chronisch kranken Kin-
dern und Frühchen bekommen von
dem Team Unterstützung und Anlei-
tung – auch nach dem Krankenhaus-
aufenthalt. Diese Nachsorgeleistungen
werden von den Krankenkassen über-
nommen und können stundenweise
beantragt werden. 2016 profitierten 32

Familien von den Hausbesuchen, die
das Team bis in den Landkreis Cham
führte. „Ein weiteres großes Ziel für
2017 ist es, die Mitgliederzahl zu erhö-
hen. Momentan haben wir 151 Mit-
glieder und wollen gerne die 200er-
Grenze knacken“, erklärte Vereinsvor-
sitzendeMargitMeier abschließend.

UNTERSTÜTZUNGDie Vorstand-
schaft des Amberger Vereins
zieht bei der Jahreshauptver-
sammlung eine positive Bi-
lanz ihrer Arbeit im vergan-
genen Jahr.

Flika-Nachsorge seit zehn Jahren aktiv

Einstimmig bestätigt: Der Flika-Vorstand mit Vorsitzender Margit Meier, Stellvertreterin Michaela Leitl, Schatzmeis-
ter Oskar Schmidt, Beirätin Sonja Kaiser und Schriftführerin Nadja Hoffmann (vl.). OB Michael Cerny und Gertrud
Holzner (beide nicht auf dem Bild) bleiben Revisoren. Foto: Uschald

AMBERG. Mitte nächster Woche, am
Mittwoch, 10. Mai, werden die drin-
gend notwendigen Kanalbauarbeiten
in der Oberen Nabburger Straße in An-
griff genommen. In der ersten Baupha-
se stehen zunächst der Aufbau der Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen und das
Einrichten der Baustelle auf dem Ter-
minplan. Direkt im Anschluss wird
das Anschlussschachtbauwerk am
Nabburger Tor errichtet. Das hat die
Stadt Ambergmitgeteilt.

Das bedeutet, dass voraussichtlich
ab Donnerstag, 11.Mai, die Durchfahrt
durch das Nabburger Tor für die Dauer
von drei bis vierWochen gesperrt wer-
denmuss. Die Zufahrt zur Oberen und
Unteren Nabburger Straße ist in dieser
Zeit für den Anliegerverkehr frei.

Zum Ausfahren sind die beiden
Straßen im Gegenverkehr befahrbar,
die Parkplätze stehen daher vorüberge-
hend nicht zur Nutzung zur Verfü-
gung. Die Ausfahrt aus der Altstadt
kann über die Ziegelgasse oder die
Bahnhofstraße erfolgen.

Die gesamte Baumaßnahme wird
voraussichtlich bis Ende Oktober dau-
ern. Im Zuge der Arbeiten werden die
bestehenden Schmutz- und Regenwas-
serkanäle der Oberen Nabburger Stra-
ße durch einen neuen Mischwasser-
sammler ersetzt und auf Wunsch der
Hausbesitzer auch die Hausanschlüsse
erneuert. Ebenso wird im Schanzgäss-

chen ein neuer Kanal verlegt. Bei die-
ser Gelegenheit müssen zudemVersor-
gungsleitungen umgelegt und teilwei-
se erneuert werden.

Zur Optimierung des Bauablaufs
und vor allem, um die Beeinträchti-
gungen für den Verkehr möglichst ge-
ring zu halten, wurde das Projekt in
sechs Bauphasen aufgeteilt. Die Ver-
kehrsführung wird immer wieder
dem jeweiligen Stand entsprechend
angepasst und geändert.

Außerdem wurde im Vorfeld der
Maßnahme eine Anhörung der Anlie-
ger durchgeführt und der Bauablauf
mit ihnen besprochen. Nicht zuletzt
war es laut Stadt eine wichtige Vorga-
be, dass während der Bauarbeiten der
Fußgänger- und der Anliegerverkehr
aufrechterhalten werden müsse. Auch
die Zufahrt von Rettungsfahrzeugen
und Krankentransporten sowie zur
Anlieferung und Abfallentsorgung ist
während der gesamten Bauzeit soweit
wiemöglich gewährleistet.

Kanalbaubeginnt
BAUObere undUntere Nab-
burger Straßewerden ab 11.
Mai imGegenverkehr zu be-
fahren sein, die Tordurch-
fahrt ist gesperrt.

Umfangreiche Kanalbauarbeiten ste-
hen in der Oberen Nabburger Straße
an. Symbolfoto: dpa

AMBERG. Sie war 2011, 2013 und 2015
ein Riesenerfolg – die „Amberger Luft-
klangmeile“. 2015 beteiligten sich 16
Blasorchester mit über 400 Musikerin-
nen und Musikern an dem in dieser
Form einmaligenMusik-Event. Die po-
sitive Bilanz ermunterte den Kreisver-
band Amberg-Sulzbach des Nordbaye-
rischen Musikbundes (NBMB) und
den Amberger Stadtmarketingverein,
im September 2017 zur „4. Amberger
Luftklangmeile“ einzuladen.

Stattfinden wird die Veranstaltung
am Sonntag, 24. September, dem Tag
der Bundestagswahlen, von 14 bis 16
Uhr. Darauf verständigten sich der
NBMB-Kreisvorsitzende Werner Stein,
sein Stellvertreter Horst Bauer, der
Stadtmarketing-Vorsitzende Thomas
Eichenseher und Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin Simone Schlage.

Das Grundkonzept der letzten
„Luftklangmeile“ wird beibehalten.
Die Kapellen nehmen in ausreichen-
der Entfernung voneinander im Stadt-
graben rund um den Amberger Stadt-
kern Aufstellung und verwöhnen die
Zuhörer eineinhalb Stunden lang mit
ihren Klängen. Ein Teil der Gruppen
musiziert von 14 bis 15.30 Uhr, der an-
dere von 14.30 bis 16 Uhr. Die Besu-
cher haben die Gelegenheit, dieMusik-
kapellen abzuwandern und jeder
Gruppe ein paar Minuten zu lauschen.
Dadurch können die Zuschauer die

große Bandbreite des Repertoires der
Kapellen erleben.

Der ursprüngliche Plan, den Mu-
sik-Event um 17 Uhr mit einem Kon-
zert des Nordbayerischen Jugendblas-
orchesters abzuschließen, wurde we-
gen der Bundestagswahl fallen gelas-
sen. Zum einen werden deswegen für
das Konzert in Frage kommende
Räumlichkeiten wie Turnhallen und
der Rathaussaal als Wahllokale benö-
tigt. Zum anderen ist damit zu rech-
nen, dass der allergrößte Teil der Bevöl-
kerung spätestens ab 18 Uhr die ersten
Hochrechnungen verfolgenmöchte.

Ausdrücklich weisen die Veranstal-
ter darauf hin, dass sich bei der „4. Am-
berger Luftklangmeile“ selbstverständ-
lich auch Kapellen undMusikgruppen
präsentieren können, die nicht Mit-
glied beim Nordbayerischen Musik-
bund sind.Willkommen sind auchKa-
pellen, die nicht in der Stadt Amberg
oder dem Landkreis Amberg-Sulzbach
beheimatet sind. Anmeldungen
nimmt ab sofort der NBMB-Kreisvor-
sitzende Werner Stein (Hirschau) tele-
fonisch unter (0 96 22) 7 15 45 oder
per Mail unter werner.stein@nbmb-
online.de entgegen. Die gemeldeten
Kapellen erhalten zeitnah vor der Ver-
anstaltung nähere organisatorische In-
formationen. (asn)

Luftklänge zurWahl
VERANSTALTUNGENDie Luft-
klangmeile findet in Am-
berg am 24. September, dem
Tag der Bundestagswahl,
statt.

Bei der Luftklangmeile spielen mehre-
re Orchester zeitgleich. Archivfoto: asn
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Jugendliche beim
Schnapsklauen erwischt
AMBERG.Um in denGenuss von Alko-
hol zu kommen, steckten einminder-
jähriger Amberger und zweiminder-
jährige Landkreisbewohner in einem
Lebensmittelgeschäft in der Georgen-
straße zwei FlaschenWodka in einen
Rucksack undwollten dann das Ge-
schäft ohne zu bezahlen verlassen. Der
Filialleiter hatte jedoch aufgepasst und
verständigte die Polizei. Die dreiMin-
derjährigenwurdenmit zur Polizeiins-
pektion Amberg genommenund dort
ihren Eltern übergeben. Ihnenwurde
durch den Filialleiter einHausverbot
erteilt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Beamte finden Joint
bei 20-Jährigem
AMBERG.Bei einer Kontrolle von Beam-
ten der Polizeiinspektion Amberg am
Samstagnachmittag im Stadtgebiet
wurde bei einem 20jährigenAmberger
ein Joint aufgefunden. Er gab an, die-
sen Joint an einem so schönen Tag
noch genüsslich rauchen zuwollen.
Das Rauschgift wurde sichergestellt
und den jungenMann erwartet jetzt
eine Anzeige nach demBetäubungs-
mittelgesetz.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
18-Jähriger ohne
Moped-Schein erwischt
AMBERG.AmFreitag gegen 23.50 Uhr
wurde ein 18jähriger Schülermit sei-
nemKleinkraftrad in der Schlacht-
hausstraße kontrolliert. Hierbei stellte
sich heraus, das er nicht im Besitz der
erforderlichen Fahrerlaubniswar. Eine
entsprechende Anzeige ist die Folge.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Nissan zerkratzt:
Polizei sucht Zeugen
AMBERG.Bereits amMontag, 1. 5., stell-
te ein 31jähriger Amberger seinen
blauenNissan in der Jahnstraße ab.
Als derMann amMorgen des nächsten
Tageswieder in die Arbeit fahrenwoll-
te stellte er fest, dass die Beifahrerseite
seines Fahrzeugs zerkratzt wurde. Den
Schaden schätzt der Fahrzeugbesitzer
auf 1800 Euro.Mögliche Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich bei der
Polizeiinspektion Amberg unter der
Telefonnummer (09621) 890-0 zumel-
den.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Vorstandswahlen: Die komplette FLI-
KA-Vorstandschaft für weitere zwei Jah-
re in Ihrem Amt bestätigt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FLIKA-VORSTAND IM AMT BESTÄTIGT

➤ Flika-Beirat: Bis 2019 unterstützen
Rainer Sandner, Susanne Strobel, Roger
Hoffmann, Dr. Andreas Fiedler, Dr. Alex-

ander Schnelke, Christoph Rolf, Annett
Böhme und Karin Borchers den Verein
bei der Umsetzung der Projekte.
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KURZ NOTIERT

IHK Zollsprechtag:
Export und Import
AMBERG.Die Zollabwicklung von Ex-
port- und Importgeschäften stellt viele
Unternehmen vor großeHerausforde-
rungen. Bei einemkostenlosen Zoll-
sprechtag am 11.Mai in der IHK-Ge-
schäftsstelle können die Unterneh-
men ihre aktuellen Zollprobleme und
Fragen in Einzelgesprächen ausführ-
lichmit demExpertenMichaelWaker
besprechen. Fragen des Organisations-
ablaufs im Zoll- und Außenwirt-
schaftsmanagement können dabei
ebenso erörtert werdenwie die Zuord-
nung der statistischenWarennummer
oder Fragen zur Ursprungsbestim-
mung. Anmeldung ist unter Tel.
(09621) 916593-0, oder per Email:
bachl@regensburg.ihk.de erforder-
lich.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Hat die Wissenschaft
Gott begraben?
AMBERG.AmFreitag spricht um 19.30
Uhr auf Einladung der überkonfessio-
nellen Gruppe „Christen im Beruf“ im
Hotel Drahthammerschlößl Prof. Dr.
Siegfried Scherer vomWissenschafts-
zentrumWeihenstephan der Techni-
schenUniversitätMünchen zumThe-
ma „Hat dieWissenschaft Gott begra-
ben?“ VieleWissenschaftler antwor-
ten auf die Frage nach Gott: „Diese Hy-
pothese benötigenwir heute nicht
mehr“. Andere vermuten einen „Got-
teswahn“ bei Gläubigen. Dochwas
kann die Naturwissenschaft wissen?
Wo sind ihre Grenzen? Befinden sich
Glaube undDenken imWiderspruch?
Kann einWissenschaftler über Gott
sprechen?
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